
Orientierung im pädagogisch-praktischen Feld I 
Theoriebasierte Beobachtung und Reflexion, Kennenlernen des Berufsfeldes 
 

 
Was ist eine „Praktikumsreflexion“  
 

Unter „Praktikumsreflexion“ versteht man den Prozess des Schreibens, bei dem Sie Ihr 
Schulpraktikum noch einmal vor Ihrem geistigen Auge Revue passieren lassen. Dabei 
geht es also nicht um eine wissenschaftlich-theoretische Abhandlung über das Berufsfeld 
„Lehrer:in“ und auch nicht um die Erinnerung an bestimmte Situationen und Erlebnisse, 
sondern um eine kritische Bewertung des Praktikums für sich selbst und dies nach eigener 
Einschätzung.  
 
Aus Ihrer subjektiven Sicht heraus erörtern Sie, welche Bedeutung das Praktikum für Sie 
persönlich, für Ihre Ausbildung, Ihr Studium sowie für Ihre persönliche berufliche Zukunft 
hat.  
 
Folgende Orientierungsfragen können Ihnen dabei helfen: 
 

• Was hat mir an meinem Praktikum besonders gut gefallen? Was hat mich an der 
Arbeit in der Klasse vielleicht sogar überrascht? 

• Was habe ich während des Praktikums neu gelernt und was wusste ich schon? 
• Welche Auswirkungen hat das Praktikum auf meine Einstellung zum Beruf Volks-

schulehrer:in? 
• Welche Chancen/Konsequenzen/Resümee ziehe ich für mich persönlich und im 

Allgemeinen für meine Ausbildung zur/zum Volksschullehrer:in? 
• Wie kann ich neu gewonnen Interessen in Zukunft eventuell noch weiter vertiefen? 
• Inwieweit decken sich meine Erfahrungen mit dem, was ich vor Beginn des Prak-

tikums erwartet oder erhofft habe? 
 

In der Regel beschreiben Sie bereits in der Einleitung des Berichts, welche Erwartungen 
Sie an Ihr Praktikum hatten. Im Abschluss vergleichen Sie diese Erwartungen kritisch mit 
dem, wie Sie es für sich erlebt haben. 
 
Weil es subjektiven Schreiben um „eigene Erwartungen ans Praktikum“ nur um Sie selbst 
geht, gibt es hier kein richtig oder falsch! Die Reflexion spiegelt Ihre ganz persönlichen 
Annahmen, Hoffnungen oder Überlegungen, die Sie vor Beginn des Praktikums hatten, 
wider. 
 
Tipp: Erwartungen festhalten 
Notieren Sie Ihre Vorfreuden, Spannungen etc. an das Praktikum schon vor Beginn des 
Schulpraktikums, denn hier haben Sie oft noch den besten Zugang zu Ihrer Motivation. 
Außerdem können Ihnen Ihre Notizen dabei helfen, über Ihre eigenen Erwartungen an 
das Praktikum klar zu werden. 
 
Wenn Sie ein paar Punkte beachten, ist das Verfassen eines solchen „Erwartungsberichts“ 
schnell erledigt: 
 

• Beschreiben Sie kurz Vorkenntnisse in dem Arbeitsbereich. Betonen Sie beim 
Schreiben, wie neugierig und offen Sie gegenüber dem neuen Praktikumsalltag 
sind. 

• Zählen Sie auf, welche Aufgaben und Tätigkeiten Sie während des Praktikums 
gerne kennenlernen wollen.  

• Notieren Sie: Was will ich während meines Praktikums lernen und wie wird mir 
diese Fähigkeit auch in Zukunft/für mein Studium/meinen Beruf nützlich sein? 
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• Haben Sie bestimmte Erwartungen an die Klasse/Schule: Wie stelle ich mir das 

Klassenklima vor? Welche Vorstellung habe ich vom Tagesablauf? Wie hast stelle 
ich mir die Betreuung vor? 

• Sie können auch Ihre Sorgen in den Erfahrungsbericht integrieren. Habe ich Angst 
davor, bestimmten Aufgaben nicht gewachsen zu sein? Habe ich Zweifel, ob ich 
mit den Kindern/Kolleg:innen/Klassenlehrer:innen gut zurechtkommen werde?  

•  
Was gilt es beim Schreiben des Schlussteils/Fazit/Resümees zu beachten: 
Ihre persönliche Meinung steht im Vordergrund, die Sie mit Ihren Erfahrungen und Be-
obachtungen untermauern. 
 
Formale Vorgaben Praxisreflexion  
Titelblatt: Vorname und Familienname, Gruppenname, Bezeichnung „Reflexionspapier 
1. Semester – WS 20../..“  
Umfang: Zeichenzwischen 2000 und 4000 Zeichen.  
(ohne Leerzeichen) 
Formatierung: Arial oder Helvetica (Text: 12p, Überschriften: 14p), Blocksatz mit automa-
tischer Silbentrennung, Absatz 1,15; 
(Bilder, Fotos etc. sind unter Einhaltung der DSVGO erwünscht und erlaubt). 
 
Bewertung der Praktikumsreflexion 

• Erfüllung der formalen Kriterien  
• Qualität der Reflexion  
• Darlegung der Erfahrungen  
• Sprachlicher Ausdruck, Rechtschreibung und Zeichensetzung  

 
Abgabe der schriftlichen Praktikumsreflexion im bis spätestens Ende des Semesters an 
die/den jeweiligen Praktikumsbetreuer:in.  
Viel Freude und Erfolg bei Ihrem Schulpraktikum im 1. Semester wünscht Ihnen das  
 
Team Schulpraktikum 

✉ office.schulpraktikum@ph-tirol.ac.at 
https://schulpraktikum.ph-tirol.at 
📞    +43 512 599 233 307 
 

 


